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Enzyklika -er englischen Sischöse
London, 17. August. Seit fünf Wochen tagen in geheime .i

Sitzungen im Erzbischöflichen Palast Lambeth zu London 307
von insgesamt 400 anglikanischen Bischöfen . Am 15. August
ist eine Enzyklika mit 75 Punkten veröffentlicht worden, die
einen Niederschlag der ausgedehnten und vielseitigen Ver¬
handlungen enthält .

Die bischöfliche Erklärung stellt mit Bedauern fest, daß die
Gleichgültigkeit kirchlichen Dingen gegenüber immer mehr um
sich greife ; allerdings nehme das Interesse an den Rund -
sunkpredigten stark zu , und die leidenschaftliche Teilnahme
des ganzen Volks an dem vorjährigen Kampf um das neue
Gebetbuch lasse auf alles andere als auf Gleichgültigkeit
schließen. Trotzdem sei der Kirchenbesuch stark zurück¬
gegangen, und Mittel und Wege müßten gefunden werden,
diesem Zustand entgegenzuarbeiten. So wird denn auch als
eines der Hauptergebnisse der Konferenz der Versuch ge¬
nannt, «inen engeren Zusammenschluß der ang¬
likanischen Kirche herbeizuführen. Eine Annäherung
an die katholische Kirche wird zwar noch lange auf sich war¬
ten lassen, doch ist die Annäherung an die griechisch -
orthodoxe Kirche um einige Schritte weitergekommen.

Versuche, auch die Kirche von Südindien näher
an die englische zu ketten , scheinen fehlgeschlagen zu sein;
weil der Engländer eine instinktmäßige Abneigung gegen die
Gleichstellung der farbigen Rassen hat. Allerdings soll nach
der Auffassung der Bischofskonferenz „das Herrschen einer
Rasse über eine andere vom christlichen Standpunkt aus nur
dann gerechtfertigt sein, wenn es zum Besten des Beherrsch¬
ten geschieht.

Die Konferenz lehnte wiederum alle Vorschläge , weib¬
liche Priester zu schaffen, ab , bis der Wunsch nach sol¬
chen Geistlichen allgemeiner geworden sei , als es bisher der
Fall war . Mit einer Mehrheit von 126 Stimmen sprach sich
die Konferenz für die Geburtenkontrolle aus , wenn
auch mit gewissen Einschränkungen Bezüglich der Ehe¬
scheidungen wurde die Neuerung beschlossen , daß
wenigstens für den schuldlos geschiedenen Teil bei Wieder¬
verheiratung eine kirchliche Trauung unter gewissen Beding¬
ungen zulässig sein solle . Dem Krieg gegenüber wurde aus¬
drücklich festgelegt , daß die christliche Kirche in jedem Land
jedem Krieg ihre Zustimmung versagen solle , dessen Ur¬
sprung die betreffenden Regierungen nicht vor ein Schieds¬
gericht bringen wollten. — Dieser Beschluß kommt leider
16 Jahre zu spät. Im allgemeinen enthalten die Beschlüsse
so viele Zugeständnisse an die heutige Zeit , wie sie vor weni¬
gen Jahren noch für unmöglich gehalten worden wären . Dis
Rundschreibenbedeutet viel in einem Land , in dem die Kirche
eine große Macht darstellt.

Die Fürsorge -Aufwendungen im Reich
Nach dem amtlichen Bericht über die Fürsorge - Aufwen¬

dungen im ganzen Reich im Rechnungsjahr 1928/29 hat sich
die Zahl der von den Bezirksfürsorgeverbänden
während des ganzen Rechnungsjahrs laufend in offener
Fürsorge unterstützten Parteien von 2 431936 auf 2 490 544
erhöht. Davon waren am 31 . März ' 1929 Kriegs¬
beschädigte usw . 71968 gleich 4,04 v . H . , Sozial¬
rentner 627338 gleich 35,21 v . H . , Kleinrentner
usw . 339 238 gleich 19,04 v . H . , s o n st i g e H i l f s b e d ü r f-
tige 743269 gleich 41,71 v . H . Der Anteil der Kriegs¬
beschädigten , der Sozial - und Kleinrentner hat abgenommen,
die der sonstigen Hilfsbedürftigen hat sich von 39,32 auf
41,71 v. H . erhöht.

Setzt man die Zahl der laufend unterstützten Parteien
km Vergleich zur Einwohnerzahl nach der Zählung von 1925
unter Berücksichtigung des Gebietsstands vom 31 . Dezember
1928 , so ergeben sich am . ZI . März 1929 im Durchschnitt auf
1000 Einwohner im Reich 28,55 von den Bezirksfürsorge-verbanden laufend in bar oder mit Sachlieferungen unter¬
stützte Parteien. Der Durchschnitt bei den städtischen
Bezirksfürsorgeverbänden liegt bei 37,73 , bei den länd¬
lichen bei 22,40 . Weit unter dem Reichsdurchschnitt
liegt Württemberg mit 17,07 .

^ ^
Der Gesamtaufwand der Bezirksfürsorgeverbände

und Jugendämter auf dem Gebiet der öffentlichen Fürsorge
betrug 1460 Mill . RM . gegenüber 1230 Mill . NM. i

'm
Vorjahr , er ist also um mehr als 15 v H . gestiegen . Auf
Württemberg entfällt eine Ausgabe von rund 29
Mill . RM. Die Fürsorgekosten der Landesfürlorge -
verbände betrugen 139,5 Mill . RM. gegenüber 124,9Mm. RM . im Rechnungsjahr 1927/28 . Der größte Teil
der Fürsorgeleistungen entfällt mit rund 109 Mill . RM.
auf die Fürsorge für Geisteskranke usw . gleich 78,07
v - H - Die Krüppel erforderten 14 .7 Mill . RM gleich
10,54 v . H . Die sonstigen Hilfsbedürftigen 6,5 Mill . RM.
Zleich 4,73 v . H . , die sonstigen Gebrechlichen oder Kranken
3,7 Mill . RM . gleich 2,72 v . H . , die Taubstummen 2,9 M ll .
Reichsmark gleich 2,08 v . H . und die Blinden 2,6 M-ll . RM.
gleich 1,86 v . H . Die ungedeckte Fürsorgelast im
Kelch hetrygen im Rechnungsjahr 1928/29 rund 1457 Mill.

Reichsmark oder aus den Kopf der Bevölkerung 23,33 RM.
Im Rechnungsjahr 1929/30 dürften die Aufwendungen er¬
heblich höher seinl

s M
Berlin, 17 . August.

Vorstand und Ausschuß des Allgemeinen Deutschen Ge - ,
werkschaftsbunds fordern die Mitglieder der freien Gewerk¬
schaften auf, ihre Stimmen der Sozialdemokratischen Partei
zu geben .

Darmskadk , 17 . August. Das hessische Innenministerium
hat nationalsozialistische und kommunistische Umzüge usw.
mit Fahrzeugen aller Art verboten.

Hitlers Programm
Essen, 17 . August. In den Essener Ausstellungshallen , die

von etwa 20 000 Menschen gefüllt waren , sprach am Freitag
abend Adolf Hitler - München in einer nationalsozia¬
listischen Versammlung. Der Andrang war so groß , daß zwei
weitere Versammlungen im großen Saal des städtischen
T aalbaus und in der großen Halle des Zirkus abgehalten
rq erden mußten . Hitler erinnerte zu Beginn seiner Rede an
die Revolution , der eine Kette enttäuschter Hoffnungen ge¬
folgt sei . Darüber werde am 14 . September gerichtet iver -
dun . Nur eine Aenderung des Geistes und des Willens könne
Besserung herbeiführen. Das Schicksal des Volks sei keine
Frage der Staatsform, der Wirtschafts- und Gesellschafts¬
ordnung , sondern eine Frage der Qualität und des geistigen
Werts unseres Volks . Mehr Raum und expansive Wirt¬
schaft fei die Forderung . Die Nationalsozialisten wollten lie¬
gen und dann den Weg zum politischen Einfluß im Reich
erobern . Sie würden überall im Reich die Innenministerien
verlangen und das Reichswehrministerium, das die Kraft
nach außen betonen könne .

Aufruf des Jndustrieverbandes
Berlin , 17. August. Der Reichsverband der Deutschen

Industrie richtet an seine Mitglieder ein Rundschreiben, in
dem es u . a . heißt:

' Die Entwicklung des letzten Jahres, insbesondere der
letzten Monate hat unwiderlegbar gezeigt , zu welchen ver-

eerenden Folgerungen für Volk, Staat und Wirtschaft eine
alsche Wirtschafts - und Finanzpolitik führt.

Die Wirkungen der internationalen Wirtschaftskrise auf
Deutschland sind , anstatt durch eine einsichtige und tatkräftige
Politik gemildert zu werden, im Gegenteil durch ein Ver¬
schleppen notwendiger Reformen derart verstärkt wor¬
den , daß das Vertrauen weiter Volks - und Wirtschaftskreiss
zur Staatsführung gefährlich gelähmt ist und die herrschende
Wirkschafksnot und Arbeitslosigkeit im kommenden Winter
die schlimmsten Formen annehmen wird . Ein Wandel ist
nur möglich , wenn eine arbeitsfähige und reformwillige Re¬
gierung aus breiter Grundlage gesichert ist .

Der Reichsverband der deutschen Industrie richtet daher
an seine Mitglieder die ernsthafte Mahnung , zu dieser
Sammlung der aufbauenden Kräfte mit allen Kräften und
Mitteln beizutragen. Der Reichsverband der deutschen In¬
dustrie ist der Auffassung , daß die gegenwärtige Wirtschafts¬
und Finanznot unter Führung einer starken Regierung nur
durch einen Reichstag gemeistert werden kann , dessen Mehr¬
heit davon durchdrungen ist, daß diese Grundsätze richtig
sind und trotz aller Schwierigkeiten und Unpopularität durchs
geführt werden müssen . In den Reichstag gehören nur
Volksvertreter, die das Wahl des Volksganzen und des
Staats im Auge haben.

Neue Nachrichten
Abbau im thüringischen Kabinett

Weimar , 17 . August. In der Kabinettssitzung am Frei¬
tag stellte der Vorsitzende , Finanzminister Baum (Land¬
volkpartei), den Antrag , das Wirtichaftsministe -
sterium aufzuheben und seine

'
Geschäfte auf das

Finanz - und das Innenministerium zu verteilen . Das
Wirtschaftsministerium war bisher von dem Justizminister
Kästner (Wirtschaftsp.) verwaltet .

Das Kabinett lehnte die vom Reichsinnenminister Dr.
Wirth verlangte Rückerstattung der bereits ausbezahlten
Po liz e iz u sch ü fse einmütig ab, solange nicht vom
Staatsgerichtshof entschieden sei , ob die vom Reichsinnen¬
minister verfügte Sperre nicht überhaupt gegen die Zuschuß¬
grundsätze verstoße . Staatsminister Baum erklärte, auch
ohne die Reichszuschüsse können sich die thüringischen Staats¬
finanzen durchhalten. Auch bezüglich der beanstandeten
Schulgebete wird das Staatsministerium nichts unter¬
nehmen, da ihm das Urteil des Staatsgerichtshofs noch
nicht zugestellt worden ist.

Das neue Mamsche Landesdirekkorium
Memel, 16 . August. Der litauische Landespräsident des

Memelgebiets Reisgyshat sein Landesdirektorium unter
völliger Ausschaltung der deutschen Mehrheitsparteien zu¬
sammengestellt. Er berief die Landesdirektoren , den Landes¬
obersekretär Dugnus und den Versicherungsagenten Czes -
kleba , die ebenso wie Reisgys großlitauisch eingestellt sind.
Die Uebergabe der Geschäfte an das neue Direktorium er¬
folgte Samstag mittag . _

Die Einsetzung der Diktatur ohne Genehmigung des
Landtags ist eine krasse Verletzung des völkerbündlichen
Memelstatuts .

Kanada verbietet die Einwanderung
Montreal, 17. August. Die neue konservative Regierung

hak beschlossen , alle Vergünstigungen für die Einwanderung
rufzuheben. Britische Einwanderer werden nur noch zu¬
gelassen, wenn sie über genügende Geldmittel verfügen, daß
sie eine gewisse Zeit auch ohne Arbeitsverdienst in Kanada
leben können. Die Einwanderung nichtbritischer Personen
wird so gut wie unterbunden , mit Ausnahme von erfahrenen
Landwirten , die über genügende Geldmittel verfügen. Die
Maßnahme soll so lang in Kraft bleiben , bis sich die Arbeits¬
losigkeit in Kanada (zurzeit etwa 150 000 Arbeitslose) ge¬
bessert hat.

Die englische Regierung hatte gehofft , die Arbeitslosig¬
keit in England dadurch vermindern zu können , daß Arbeits¬
lose nach Kanada geschafft würden , denen von Staats wegen
freie Reife und eine kleine Unterstützung gewährt wurde. In
Kanada war man aber mit den englischen Einwanderern
nicht zufrieden, weil sie anspruchsvoller und weniger fleißig
waren , als es drüben verlangt wird.

5 Milliarden Fehlbetrag
Berlin . 17. August. Bach dem Ergebnis der Steuer-

und Zolleinnahmen im ersten Viertel des Haushaltjahres
1930 ist nach den Befürchtungen in amtlichen Kreisen ein
Fehlbetrag von zwei Milliarden für das ganze Jahr zu er-
warten. Bach dem bereits bestehenden Fehlbetrag von 3,15
Milliarden wird man sich also auf einen Gesamtabmangel
von über 5 Milliarden Mark gefaßt machen müssen , wozu
noch die Doungplanverpflichkungen kommen.

Neue Finnland-Verhandlungen
Berlin . 17 . August. Das Reichskabinett hat beschlossen ,

dem Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt Dr. Ritter
nach Helsingfors zu senden , um mit der finnischen Regie¬
rung neue Verhandlungen über die schwebenden Fragen
einzuleiten. Dr. Ritter soll, wie verlautet , beauftragt sein,
für das bereits vorläufig Unterzeichnete , aber vom Reichstag
noch nicht genehmigte Zusatzabkommen zum deutsch-finnischen
Handelsvertrag vom 25 . November 1929 länger be¬
fristete Zollbindungen auf Butter und
Käse zu erlangen . Zweifelhaft ist , ob er auch ermächtigt
worden ist, den Handelsvertrag zu kündigen , falls die
Bindungskürzung nicht gelingen sollte . Die Verhandlungen
in Helsingfors werden am Montag beginnen.

Der umstrittene Name « Skaatsparkei*
Berlin, 17. August. Vor dem Landgericht ll Berlin fand

gestern Verhandlung in der Klagesache des SchriftsllÜers
Hall - Hallfen gegen die Führer der Staatspartei
Dr . Koch , Dr . Höpker- Aschoff und Mahraun statt. Der
Kläger beantragt , der neuen Partei die Führung dieses Na¬
mens zu untersagen, weil e r den Namen schon vor längerer
Zeit erfunden und unter dem Namen bereits eine Partei
gegründet habe (die allerdings nur wenige Mitglieder zählt).
Wegen der grundsätzlichen Bedeutung der Frage
fällte das Gericht das Arteil nicht sofort , sondern wird es
voraussichtlich erst am 23 . August verkünden.

Tsinanfu zurückerober?
Tokio , 17. August. Die Wiedereinnahme der Stadt

Tsinanfu , die vom Hauptquartier Tschiangkaischeks ge¬
meldet wurde , wird jetzt auch von der Nachrichtenagentur
Nippon Dempo bestätigt. Die Regierung von Nanking
berichtet , daß ihre Vortruppen am 15. August in die Stadt
einmarschiert seien und daß die Aufständischen unter Zurück¬
lassung großer Mengen Munition nach Norden fliehen .
Weiter hätten die Truppen Nankings an der Lunghai -
front den Streitkräften des Führers der Nordkrrl ' iion,
Fengjuhsiang , eine schwere Niederlage bei¬
gebracht . Die Regierung von Nanking erwartet jeden
Augenblick, die Stadt Tschengtschau , einen wichtigen
Eisenbahnknotenpunkt an der Peking—Hankau-Bahn , wie -
der in ihre Gewalt zu bekommen .

Württemberg
Arbeitsbeschaffung in Württemberg

Der Vertrag zwischen Reichsbahn und württ. Staat über
die Elektrifizierung der Vororts st recke Lud -
wiasbura —- Eksiuaen ist zum Abschluß gebracht



worden . Cr" bedarf nur noch der Genehmigung der Haupt¬
verwaltung der Reichsbahn in Berlin . Mit den Arbeiten
iwird noch in diesem Herbst begonnen . Die Pläne für den
Ausbau der Strecke Stuttgart — Leonberg liegen
fertig vor . In der Nähe von Heilbronn werden die Bahn¬
arbeiten an der Strecke I a g st f e l d — O st e r b u r k e n ,
die mit dem zweigleisigen Ausbau der Nordsüdstrecke in
Zusammenhang stehen , spätestens am 15 September wieder
ausgenommen . Hier sollen einige hundert Erwerbslose aus
dem Bezirk Heilbronn Arbeit finden . Auch der Woh¬
nungsbau wird weiter vom württ , Staat durch die
Wohnungskreditanstalt gefördert werden ; von den vom
Reich beschlossenen Kleinst - Wohnungen fallen etwa 1000
auf Württemberg . In der Gegend von Reutlingen
und Ulm sind Notstandsarbeiten vorgesehen , so ein größe¬
rer Straßenbau im Bezirk Reutlingen mit 60—70 000 Är -
beitslosentagwerken . Von der in Berlin neugegcündeten
A . -G . für öffentliche Arbeiten hat der Staat Württemberg
drei Millionen Mark angefordert . Trifft dieser Betrag ein .
dann wird er vom württ . Staat auf die Summe von
6 Will . RM . erhöht .

Stuttgart . 17 . August . In dem Wahlabkommen
zwischen Staatspartei und Deutscher Volks¬
partei wurde vereinbart , daß die Rest stimmen
zwischen Württemberg und Baden in der Weise ver¬
rechnet werden sollen, daß der Wahlvorschlag mit dem
größeren Stimmenrest den Ueberschuß des andern Wahl¬
vorschlags erhält .

Ein Polizeihund spürt einen Einbrecher auf . Bei einer
Streife zweier Polizeibeamten wurde einer der Beamten
in früher Morgenstunde in den Anlagen von seinem
Diensthund in das Gebüsch gezogen . Dort stö¬
berte der Hund einen sich versteckt haltenden Mcmn auf und
in einem weiteren Versteck Schokolade , Eßwaren , Bier und
Likör in Flaschen usw . sowie einen Koffer mit allerlei Sport¬
gegenständen . Es stellte sich heraus , daß der Mann in
einer Stuttgarter Bäckerei und in den Klubheimen zweier
Sportvereine Einbrüche verübt und die Gegenstände ge¬
stohlen hatte .

Vom Tage . Abends 8 .30 Uhr wurde auf der Straße
Cannstatt —Schmiden einer Frau eine Aktentasche mit In¬
halt geraubt . Der Täter ist festgenommen .

ep . Professor v . Johannes Schneider s . Professor
l ) . Johannes Schneider , der bekannte Kirchenstatistiker , ist
am 12. August im Alter von 73 Jahren auf einer Reise in
seinen Geburtsort Höxter unerwartet gestorben . Schon
während seiner pfarramtlichen Tätigkeit in Elberfeld ver¬
öffentlichte er eine Reihe von Arbeiten auf dem Gebiet dei
kirchlichen Statistik . Seit Anfang der 90er Jahre war e
Herausgeber des von seinem Vater gegründeten kirch
lichen Iahrbuchs , das durch sein umfassendes statisti
fches Material immer mehr zu einem unentbehrlichen Hilfs
buch für die Kirchenkunde der Gegenwart geworden ist . Iw
Jahre 1918 wurde er als Oberkonsistorialrat in den Evang .
Oberkirchenrat berufen . Einige Jahre später übernahm er
die Leitung des vom Deutschen Evang . Kirchenausschuß ge¬
gründeten kirchenstatistischen Anits der evangelischen Kirche.
Die theologische Fakultät Berlin ernannte ihn 1922 zum
Honorarprofessor und erteckte ihm einen Lehrauftrag für
Kirchenkunde .

^
Lohnabbau . Die Firma H a u e i s e n u . Co . A .G . , Schuh¬

fabrik in Cannstatt , hat von ihrer Belegschaft einen
Lohnabbau von 15 Prozent verlangt . In einer Vertrauens -
Männerversammlung wurde dieses Verlangen einstimmig ab-
gelehnk, außerdem in einer Betriebsversammlung mit 846
gegen 5 Stimmen .

Aus dem Lande
Reutlingen . 17. August . 75 jähriges Jubiläum

des Staatlichen Technikums für Textil¬
industrie . Das staatliche Technikum für Textilindustrie
feiert in diesen Tagen sein 75jähriges Jubiläum . Die Stadt
Reutlingen ist aus diesem Anlaß reich geschmückt . Das Ju¬
biläum wurde am Freitag abend durch einen Fackelzug der
Schüler des Technikums eingeleitet . Namens der Studieren¬
den des Technikums wurden durch Diplomingenieur E . Bück -
mann , Direktor Dr . Johannsen zum 40jährigen Dienst¬
jubiläum die Glückwünsche ausgesprochen . — Mit dem Ju¬
biläum ist eine Sonderausstellung verbunden . Auf ihr sind
54 Firmen mit 209 Maschinen und Apparaten vertreten .
Die Ausstellung umfaßt ferner eine Schulausstellung und
eine Ausstellung für Rohstoffe .

hörvelslngen OA . Ulm , 17. August . Vermißt . Seit
8 Tagen ist der 50jährige verheiratete Landwirt Georg Un -
seld, gen . Hägesbauer , abgängig . Da er seit einiger Zeit
Spuren von Schwermut zeigte , befürchtet man , daß er sich
ein Leid angetan hat .

Hoheneggs
und feine beiden Kauen .

Roman von Gert Nothberg

2S. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Er hob den Kopf . Seine blauen Augen blickten sie
finster an .

„Gewiß , Hanna , eine gewissenhaftere Pflegerin wird das
Kind kaum finden . Mir tut ihr Fortgehen leid , sehr leid ,
doch ich ehre ihre Gründe .

"

Konstantine schwieg. Ihr kamen sonderbare Gedanken .
Es war ihr , als habe sie mit ihrer allzu großen Sorge um
das Wohl ihrer Angehörigen einen schweren Fehler gemacht .

Hätte sie die Augen lieber nach einer anderen Seite hin
aufmachen sollen ?

Schweigsam verlief das weitere Frühstück .
Joachim ritt dann sofort auf die Felder hinaus . —

„Ruth , liebe Ruth , ich habe dich ja so lieb — und kein
Ausweg , der mir Hoffnung gibt , dich besitzen zu können !"

Daheim auf dem alten Sofa , in der Ecke zufammen -
gekauert , saß Ruth . Auf die entsetzten Fragen gab sie immer
wieder nur die eine Antwort : „Fragt mich nicht — ich
kann euch nichts sagen .

"

Lenners sahen sich aus das tiefste erschrocken an . So sehr
sie sich auch Mühe gaben , aus Ruth etwas herauszubringen ,
es war vergebens .

„Was sollen die Leute denken, " jammerte die alte Dame .
Am Nachmittag wurde Frau Lenner ruhiger . Der Bote

brachte den Koffer vom Schloß herüber und das Zeugnis .
Ein glänzendes Zeugnis . Darunter stand :

Wäschenbeuren , OA . Welzheim . 17. August . Rascher
Tod . Auf dem Felde draußen bei der Arbeit starb , rom
Hirnschlag getroffen , der auch in weiteren Kreisen bekannte
Wünschelrutengänger Josef Oberascher von hier . Er
war 62 Jahre

'
alt und Junggeselle ; im Hauptberuf war er

Landwirt und Schreiner . Der Tote wurde erst nach einiger
Zeit von einem hiesigen Landwirt aufgefunden .

Göppingen . 15 . August . Mietpreiserhöhung .
Nachdem die städtische Gemeindeumlage mit 24 Prozent ge¬
nehmigt worden ist , wonach gegenüber 1929 eine Senkung
um 1 Prozent eintrat , aber die Umlage immerhin noch um
6 Prozent höher ist als die für 1926 , so hat sich auch die Be¬
rechnung der gesetzlichen Miete geändert . Bei 6 Prozent Er¬
höhung der Umlage erhöht sich der Hundertsatz
der gesetzlichen Miete um 414 Prozent . Vom 1 .
April 1930 betrügt hienach die Miete für Wohnräume 120
Prozent zuzüglich 414 Prozent örtlicher Zuschlag , somit
12414 Prozent der Friedensmiete : für Geschäftsräume , die
Teil « einer Wohnung bilden oder wegen ihres wirtschaft¬
lichen Zusammenhangs mit Wohnräumen zugleich mit letz-
teren vermietet sind, ist die Miete 13414 Prozent der
Friedensmiete . Dazu kommt noch Ersatz des Mieters an den
Vermieter von der Müllabfuhrgebühr , die ab 1 . April 1930
neu eingesührt worden ist und nach dem Mietwert der
Wohnung des Mieters berechnet wird .

Vom Hohenstaufen , 15. August . Seltene Luft¬
erscheinung . Am Mittwoch nachmittag gegen 5 Uhr¬
wurde auf der Hochfläche des Hohenstaufen über der großen
Ebene des Albvorlands starker Regensall gesichtet. Rechts
von der dunkeln Regenwolke , die am Steilabfall der Alb
entlang wanderte und in der Gegend des Hohenstein im
Filstal verschwand , war das Land in grellen Sonnenschein
getaucht . Da huschte plötzlich oberhalb der Regenwolke ein
einziger etwa handbreiter Sonnenstrahl durch den Wolken -
schatten über die Erde , so daß auf dem Land ein wandern¬
der Sonnenspiegel entstand , ähnlich den Sonnenvögelchen ,
die Kinder mit einem kleinen Handspiegel an Decken und
Wände zaubern . Die ganze Erscheinung konnte gegen ein :
Viertelstunde lang beobachtet werden .

Mergentheim . 15. August . Bischöflicher Besuch .
Auf einer Erholungsreise ins Jordanbad Biberach begrif¬
fen , traf gestern Bischof Or . Schre -iber aus Berlin mt
Begleitung hier ein . Der Gast machte kurze Rast im gast¬
freundlichen „ Carolineum " und stattete der feit 5 Wochen
zur Kur hier weilenden und auf dem Weg der Besserung
befindlichen Frau Reichsminister von Guerard einen
Besuch ab . Auch Staatssekretär Dr . Brugger und Frau ,die hier Kuraufenthalt genommen haben , wurden begrüßt .

Rottenburg . 15. August . UngenügendeVer siche -
rung der Kirchengebäude gegen Brand¬
schaden . Nach Mitteilung der Württ . Gebäudebrandvsr -
sicherungsanstalt sind die Kirchen vielfach ganz bedeutend
unterversichert . Das Bischöfliche Ordinariat hat deshalb den
Kirchenstiftungsräten nahegelegt , spätestens anläßlich der
nächsten Untersuchung der Kirchsngebäuds durch einen Tech¬
niker prüfen zu lassen , ob die Kirchengebäude ausreichend
gegen Brandschaden versichert sind , ob insbesondere dis Her¬
ausnahme bestimmter Gebäudeteile aus der Versicherung
nicht allzuweit ausgedehnt worden ist . Die Versicherung er¬
streckt sich übrigens nur auf die Kosten der Wiedsrherstel -
lung der zerstörten Gebäude und ihres Zubehörs . Alter¬
tums - und sonstige Seltenheitswerte scheiden aus .

Ammendorf OA . Biberach , 17. August . Den Opfer¬
stock erbrochen . Im hiesigen Kreuzbergkirchlein wurde
der Opferstock zertrümmert und seines Inhalts beraubt . Bis
jetzt fehlt von dem Täter jede Spur .

Ravensburg . 17. August . Die Pfarrhaus - Ein -
brecher vor Gericht . Die Pfarrhauseinbrecher Ge¬
brüder Dingler hatten sich vor dem erweiterten Schöffen¬
gericht Ravensburg zu verantworten und zwar nur wegen
zehn Fällen , die im Oberland ausgeführt worden waren .
Johann Dingler wurde zu 5 und Martin Dingler zu 6 Jahren
Zuchthausstrafe verurteilt . Mit den übrigen 23 Einbruchs¬
diebstählen werden sich die anderen Gerichte zu beschäftigen
haben .

Friedrichshofen , 17 . August . DerWasserstanddes
Vodensees hat gestern mit 4 .50 Meter seinen Höchst¬
stand in diesem Jahr erreicht .

In F i s ch b a ch ist die Scheuer des Fischermeisters Fell
abgebrannt .

Empfingen in Hohen ; . , 17 . August . Einbruchs¬
diebstahl . Am Hellen Tag ist in die Wohnung des
Metzgermeistrrs Deuringer eingsbrochen und ein Geldbetrag
von 650 Mark gestohlen worden .

„Die Gründe des plötzlichen Fortgehens Fräulein
Lenners sind uns unbekannt , doch wir ehren die Gründe ,
da sie nur ehrenwerter Natur sein können .

Konstantine von Hohenegg .
"

Als Frau Lenner am Abend in der kleinen blitzblanken
Küche weilte , um das Abendbrot herzurichten , setzte sich der
alte Herr neben Ruth . Mit festem Druck nahm er ihre Hände
in die seinen .

„Ruth , mir kannst du alles sagen ! Warum gingst du
fort ?"

Sie senkte den Kopf .
Da lieh der alte Herr ihre Hände fallen . Fast rauh hob

er ihr Kinn in die Höhe , sah ihr in die Augen .
„Ruth , müssen wir uns deiner schämen ? "

Groß und klar traf ihn da der Blick.
„Nein , Großpapa , ich ging fort aus Hohenegg , weil ich

mich nicht verlieren wollte .
"

Er atmete erleichtert auf . Nach einer Weile fragte er :
„Du liebst Herrn von Hohenegg ?"

„Ja .
"

„Er liebt dich wieder ? "

„Ja .
"

„Habt ihr euch das gesagt ?"

„Ja , Großpapa . Gestern abend , und deshalb ging ich .
"

Der alte Herr nickte ein paarmal mit dem Kopfe .
„Ich kann ihn wohl in gewisser Hinsicht verstehen . Aber

daß er dich mit Hineinreißen wollte in sein Schicksal, das
war ungerecht von ihm .

"

Da brach es aus Ruth hervor :
„Großpapa , sage nichts gegen ihn . Ihn trifft keine Schuld

— es war Bestimmung .
"

Er schwieg. Nach einer Weile fragte er zögernd :

Amtliche Dienslnachrichten
In den Ruhestand verseht : Oberlehrer Beisenwanger a »

der kath . Volksschule in Wiesensteig OA . Geislingen ; mit Ablauf
des 30. November d . I . Bezirksnotar Messer in Crailsheim kraft
Gesetzes ; die kath . Pfarrer Wilhelm Sch unter in Schwabsberg ,
Otto Strigl in Mieterkingen , Anton Schneiderhan in Bau¬
stellen und Dekan Leonhard Franz in Unterkirchberg .

Verseht : Maschinenoberinspektor Groß in Ulm nach Freuden¬
stadt als Vorsteher des Bahnbetriebswerks , Güterinspektor Voll¬
me r in Friedrichshafen nach Schramberg als Vorsteher des Bahn¬
hofs , Oberbahnhofsvorsteher Haas in Honau nach Bempflingen ,
Reichsbahnobersekretär Renz in Weinsber

'
g nach Endersbach als

Vorsteher des Bahnhofs , Reichsbahnsekretär Werth wein in
Bad Teinach nach Sindelfingen .

Ueberkragen : Je eine Lehrstelle an der evang . Volksschule in
Altensteig - Dorf OA . Nagold dem Hauptlehrer Schiek in Garr -
weiler OA . Nagold ; Backnang der Lehrerin Helene Belz in
Altensteig OA . Nagold ; Breitenberg OA . Calw dem Hauptlehrer
Nicklas in Oberkollwangen OA . Calw ; Fornsbach OA . Back¬
nang dem Lehrer Richard Nepustil in Altenriet OA . Nürtingen .
Haubersbronn OA . Schorndorf dem Hauptlehrer Mayer in
Massenbach OA . Brackenheim : Hildrizhausen OA . Herrenberg dem
Lehrer Lorenz Mönch am Landschulheim Herrlingen OA . Blau -
beuren ; Hohengehren OA . Schorndorf dem Lehrer Friedrich
Steinbuch in Ebersbach OA . Göppingen ; Holzgerlingen OA.
Böblingen dem Lehrer Friedrich Hauser in Stuttgart ; Kirch-
heim ü . T . an der Hilfsschule dem Amtsverw . Karl Sulan m
Wörnersberg OA . Freudenstadt : Kleineislingen OA . Göppingen
dem Hauptlehrer Wurster in Roßwälden OA . Kirchheim :
Mittelfischach OA . Gaildorf dem Lehrer Friedrick , Bogner in
Weilheim a . d . T . OA . Kirchheim ; Reinsberg OA . Hall dem L .hrer
Wilhelm Gutekunst in Herrenbera : Stuttgart den Hauptlehrsrn
Betz in Backnang , Gabler in Heidenheim , Nesfer in Nel -
lingsheim OA. Rollenburg , Schurr in Sielmingen AOA . Stutt¬
gart , dem Lehrer (früheren Hauptlehrer ) Dietrich Lange in Heu¬
maden AOA . Stuttgart , den Lehrern Hermann Leibfritz in
Zuffenhausen OA . Ludwiqsburg und Christian Werz in Stutt¬
gart , der Hauptlehrerin Zeininger in Möhringen a . F . AOA .
Stuttgart , den Lehrerinnen Irene Dietrich , Emma Klotz und
Amalie Pfautz in Stuttgart . Sulzbach a . K . OA . Gaildorf dem
Lehrer Eberhard Bizer in Deizisau OA . Eßlingen : Trailfingcn
OA . Urach dem Hauptlehrer Ostertag in Sechselberg OA . Back¬
nang ; Ulm dem Oberlehrer Spabmann in Bernstadt OA . Ulm :
Waldenburg OA . Oebrinqen dem Lehrer Reinhold Geßmann in
Michelbach a . W . OA . Oehringen ; die Pfarrei Simmozheim , Dek.
Calw , dem Pfarrer Held in Rot am See , Dek. Vlaufelden .

Bestätigt : Die Wahl des Verwaltungsoraktikanten Hans Pfet -
schinger in Plieningen a . F . zum Ortsvorsteher der Gemeinde
Aichhalden , OA . Oberndorf .

Aus dem Staatsdienst entlassen : Bezirksnotar Beuerle von
Beutelsbach seinem Ansuchen gemäß .

Ueberlragen : Je eine Handelsschulratsstelle der Gruppe 4d
an den Stuttgarter Handelsschulen der Handelsschulassefsorin Luise
Fuchs und dem Studienassessor Egon Kaufmann daselbst , an
der Handelsschule in Eßlingen dem Studienassessor Jokab Süßer
daselbst , an der Handelsabteilung der Gewerbeschule Freudenstadt
dem Handelsschulassessor Anton Neher daselbst , an der Handels¬
schule in Göppingen dem Studienassessor Eugen Pfeffer da¬
selbst, an der Handelsschule in Heidenheim dem Handelsschulassessvr
Heinrich R i st daselbst und an der Handelsschule in Heilbronn dem
Handelsschulassessor Eugen Bratzler in Gmünd , ferner je eine
Handelslehrerinnenstelle an den Stuttgarter Handelsschulen den
Hilfslehrerinnen Gottliebin Blumhardt und Käthe Bosch
daselbst , an der Handelsschule in Göppingen der Hilfslehrerin Lydia
Pfeffer daselbst und an der Handelsschule in Ulm der Hilfs¬
lehrerin Elisabeth Rücker daselbst.

Lokales .
Wildbad . den 18 . August 1930 .

Meisterprüfung . In der Staatlichen höheren Fachschule
für Flaschner und Installateure in Karlsruhe hat Karl
Güthler jun . die Meisterprüfung für das Flaschner - und
Jnstallateurgewerbe mit bestem Erfolg bestanden . Wir
gratulieren dem jungen Meister herzlich .

Landeskurthealer . Heute abend die erfolgreichste Lustspiel -
Neuheit „Vater sein dagegen sehr "

. Lustspiel in 7 Bildern
von E . Childs Carpenter . Hauptrolle : Fred Marlitz . —
Dienstag , den 19 . August , abends Gastspiel Willy Reichert
vom Schauspielhaus Stuttgart als Peter - Peter in dem rei¬
zenden pikanten Lustspiel „ Jngeborg " von Kurt Götz.
Willy Reichert , der Liebling des Stuttgarter Schauspiel¬
hauses , bekannt auch von seinen Schallplattenaufnahmen ,
war früheres Mitglied des Landeskurtheaters Wildbad und
ist sicher noch manchem Kurgast in angenehmer Erinnerung .

Ein Pal - und Patachon -Ailm im Aursaal am Dienstag ,
den 19 . August , abends 8 .30 Uhr . Aus dem Inhalt : „ Im
Künstlerviertel Kopenhagens , in einer ärmlichen Mansarde ,
Hausen Pat und Patachon . Kümmerlich fristen sie ihr Dasein .
Sonntags verkaufen sie auf einem Floß am Strandbad
Bananen , wochentags gehen sie in den vornehmen Kleidern
des Modesalons Bowel Reklame . Doch eine Hoffnung hält

„Was meinst du , Ruth , was nun geschehen soll? "

Ruth sah ihn bittend an .
„Ich muß euch verlassen , wenn mir auch darüber das

Herz blutet . Doch es muß sein . Ich werde nach Berlin gehen ,
mich in Krankenpflege ausbilden lassen . Man lernt ja nie
genug , und dann bin ich für das Leben gewappnet .

"
Er streichelte ihre Hände .
„Aber auf Besuch kommst du , so oft du kannst ! Ruth ,

wir haben nichts auf der Welt als dich — tue es der Groß¬
mama zuliebe .

"

Ruth küßte die welke Greisenhand .
„Ich komme , so oft es irgend geht , Großpapa , nur hier¬

bleiben kann ich jetzt nicht .
"

Ruth war fort , nach Berlin . Wochen waren bereits dar¬
über hinweggegangen . Der Oberforstmeister besah einen
alten Freund in Charlottenburg und dort , in dem kleinen
Haufe mit den grünen Fensterläden und dem dichten , blühen¬
den Garten wohnte nun Ruth . Noch war ihr Herz tod¬
wund , noch riefen alle ihre Gedanken in unbeherrschter
Sehnsucht Joachim Hohenegg . Von ferne durfte sie ihn
lieben , an ihn denken . Sie dachte an seine Küsse, seine lieben
Worte .

„Joachim, " sagte sie leise, „ wie gut , daß wir ohne Schuld
aneinander denken können .

"
Einmal ging der alte Oberforstmeister durch den Wald .

Auf einem stillen dunklen Wege traf er den Schlohherrn von
Hohenegg . Sie grüßten sich und wechselten ein paar freund¬
liche Worte . Im Laufe des Gesprächs fiel plötzlich von
Joachims Lippen Ruths Name .

Der alte Herr sah ihm fest und ruhig in - die Augen .
„Ja , Herr von Hohenegg , ich weih es .

"

(Fortsetzung solgt j



sie aufrecht , die Prophezeihung ihrer Nachbarin , der Karten¬

legerin . Sie hat ihnen zwei hübsche Mädchen und Patachon
außerdem eine Erbschaft geweissagt ; und nun hoffen sie —

Den beiden gegenüber , auf der anderen Seite der Straße ,
wohnen zwei hübsche Revuegirls . Sie halten Pat und Pata¬

chon, die sie in den vornehmen Kleidern des Salons Bowel

gesehen haben , für reiche Leute , die inkognito , zum Studium
der Boheme , in der Mansarde wohnen . Bald haben Pat und

Patachon sich die Herzen der beiden Mädchen erobert . . .
aber es kann der Beste nicht im Frieden leben , wenn es dem

bösen Nachbar nicht gefällt . Und dieser böse Nachbar ist ein

Preisboxer , der Patachon bei jeder Gelegenheit als Pun -

chingball benutzt . Was hilft es , daß Patachon boxen lernt ,
der andere ist ihm um Klassen überlegen . So fällt manche
Träne in den Freudenbecher des Lebens ! Bei Spaziergängen
mit den Mädchen , bei einem Tee in der Mansarde , immer
werden Pat und Patchon in verzweifelte Situationen ver¬
wickelt , aber immer gelingt es ihnen , ohne Verlust an

Prestige davonzukommen . Schließlich schreiten die vier ins
Land der Liebe und des Glücks .

" — Wer also einen wirk¬
lich unterhaltenden Abend erleben will , läßt sich diesen Film¬
abend nicht entgehen .

Kleine Nachrichten ans alter Veit
Drei neue Prozesse gegen Göbbels

Gegen den nationalsozialistischen Schriftsteller Dr .

Göbbels standen am Freitag vor dem Schöffengericht
Charlottenburg drei Klagen zur Verhandlung : 1 . wegen

Beleidigung des vorigen Reichskabinetts Müller , deren Mit -

»lieber Göbbels u . a .
'

„Verräter am Volk"
, Hilferding einen

„marxistischen Juden " usw . genannt hatte , 2 . wegen Belei¬

digung des früheren preußischen Innenministers Erze -

sinski , dem u . a . sein Privatleben vorgeworfen wurde ,
3 . wegen Aufforderung zum Ungehorsam gegen die Gesetze.

In der ersten Verhandlung beantragte der Verteidiger
RA . Graf von der Gol tz-Stettin , den früheren Reichs¬

kanzler Müller persönlich zu vernehmen Als das Ge¬

richt den Antrag ablehnte , legte v . d . Goltz die Ver¬

teidigung nieder . Dr . Göbbels verzichtete darauf ,

sich zu verteidigen . Staatsanwalischaftsrat Dr . Schade

beantragte 6 Monate Gefängnis . Das Urteil wurde bis

Samstag ausgesetzt . ^ , wsr
Sofort wurde die zweite Verhandlung begonnen . NA .

v . d . G o l tz , der dazu wieder im Saal erschien, gab für Dr.
Göbbels die Erklärung ab , daß dieser wegen der Haltung
des Gerichts in der vorigen Verhandlung sich genötigt sehe,
das ganze Gericht wegen Befangenheit ab -

zulehnen . Das Gericht stehe offenbar den Bestrbeungen
Dr . Göbbels , eine Wendung im deutschen Schicksal herbei¬
zuführen , voreingenommen gegenüber . Der Vorsitzende er¬
klärte nach kurzer Beratung , die Ablehnung des gesamten
Gerichts sei nach reichsgerichtlicher Entscheidung unzulässig .
Hierauf lehnte der Verteidiger die beiden Berufsrichter als
befangen ab , was ebenfalls als unzulässig zurückgewiesen
wurde . Nunmehr lehnte er den Vorsitzenden des Gerichts ,
Landgerichtsdirektor Tölke ab . Die weitere Verhandlung
mußte auf Samstag vertagt werden , wo der Staatsanwalt
über die Ablehnung entscheidet Auch die Verhandlung über
die dritte Anklage wurde auf Samstag vertagt . ,

Das Schöffengericht verurteilte Göbbels wegen Beleidi¬

gung Grzesinskis zu 400 Mark Geldstrafe oder ersatzweise
zu 20 Tagen Gefängnis .

Wegen Beleidigung der Reichsregierung wurde er zu
600 Mark Geldstrafe oder ersatzweise zu 30 Tagen Gefäng¬
nis verurteilt . Dem Reichskanzler a . D . Müller werde die
Befugnis zugesprochen , das Urteil zu veröffentlichen .

' Ehrung Bismarcks . In Bingen wurde die Bismarck¬

gemeinde wieder ins Leben gerufen mit 200 Mitgliedern .
Als erster Vorsitzender wurde einstimmig Bürgermeister
Dr . Sieglitz gewählt . Der Deutsche Bismarcktag , der am
20 . und 21 . September in Bingen abgehalten werden sollte,
ist zum Frühjahr 1931 verschoben worden .

An den tschechoslowakischenManövern bei Lewentz (west¬
liche Slowakei ) vom 22 . bis 25 . August werden auch aus¬
ländische Militärvertreter teilnehmen , darunter zum ersten¬
mal Vertreter der deutschen Reichswehr , Major Mannstein
und Hauptmann Toussaint .

Kinderlähmung . Im Krankenhaus in Lörrach ist ein
20jähriger Mann an Kinderlähmung gestorben . Dies ist der
dritte Todesfall in Oberbaden .
^ Zwei Deutsche auf den Salomon - Inseln ermordet . Die
deutschen Ansiedler Kaufmann Harry Jakobsen und
Otto -Keller sind auf den Salomon -Jnseln (Südsee ) er¬
mordet - worden . Die Ermordung Jakobsens ist noch nicht
aufgeklärt , wegen der Ermordung Kellers wurden vier Ein¬
geborene hingerichtet .

Aaltboolunglück . Auf dem Jungfernsee bei Berlin wurde
ein Faltboot von dem Wellenschlag eines großen Schlepp -
zugs erfaßt und kenterte . Von den Insassen ertranken der
Unterwachtmeister Kunde vom 3 . Artillerieregiment in Pots¬
dam und ein Fräulein aus Potsdam , ein Soldat konnte sich
an Land retten .

Von Kursasl und Theater.
Kurtheater am 14 . August . „Die neue Sachlichkeit '

Schwank von Impekoven und Mathern . Dieses Werk zeic
die ganze Schwäche und Ohnmacht unserer Literaten . Ma
hat einen neuen und guten Gedanken . Der Stil der neue
Sachlichkeit , der sich besonders in der Innenarchitektur un
damit auch in den Lebensformen der Menschen äußert , wir
unter die kritische Lupe genommen . Was man da alles z
Horen bekommt , ist geistreich , überaus witzig und trifft de
Nagel auf den Kopf . Doch muß es sein , daß das Erotische i
allen Formen bis zum gemeinen Zotigen so betont wird w >
hier ? Solche Dinge gehören eigentlich nicht auf die Bühn «
am Biertisch zwischen Männern kann man solche Reden «

führen . Aber man sieht , wie solche Erzeugnisse heul
ZEmacht werden . Die Literaten wissen , mit solchem Sinner

Ohrenkitzel macht man bei der heutigen Generation ei
^ nE ' E schlechtes Zeugnis für uns . — Die Aufmachun
oer Vuyne trug so recht den Stempel der neuen Sachlichkei

Möbel mit ihren fast geometrischen Linie
und Formen , diese kahlen Wände und Räume entbehre
jeder Poesie und Romantik . So sind die beiden Mensche

^ (Theo Speck - Friedrich und Else Brücknei
ohne Warme und Gefühl . Liebe ist für sie Kitsch und äußer «
Firnis . Von Ehe - und Bevölkerungsproblemen haben sie di
extremste Ansicht . Die Darstellung glückte vorzüglich . Hari
Loose war als Gegenspieler ganz „famose "

. Er ist der g«
wandte Frechdachs , der in allem Leben und Wärme atme
oer durch seine Streiche und seine sprudelnde Lustigkeit d

In der Versammlung vom Schlag getroffen . In einer

Wählerversammlunq in Meßkirch (Baden ) wurde der 72-

jährige Bürgermeister Weißhaupt während einer Rede

von einem tödlichen Schlag getroffen .

. Eisenbahnunfall . Von dem fahrplanmäßigen Zug D 68

Rotterdam —Nürnberg entgleiste in der Nacht zum Samstag

im Fürther Hauptbahnhof der Schlußwagen des Zuges mit

feinem letzten Drehgestell . Der Zugverkehr wurde durch

Umleiten aufrechterhalten . Personen kamen nicht zu Scha¬

den . Die Ursache der Entgleisung ist in einem Bremsfehler

zu suchen .
Der Gükerdieb in der Kiste. Der 24jährige Stuttgarter

Güterdieb , der sich Mitte Mai in einer Kiste von Köln nach

Bonn befördern ließ , um unterwegs den verschlossenen
Güterwagen zu berauben , hat den gleichen Trick in Chem -

niß versucht, diesmal mit Erfolg . Im Eilgüterzug nach

Frankfurt hat er während der Fahrt eine selbst ausgegebene ,
mit Sand und Steinen gefüllte Kiste so umsigniert , daß

seine Helfer eine nach Aschaffenburg bestimmte wertvolle

Sendung auf Grund der anscheinend ordnungsmäßigen
Frachtbriefe in Frankfurt abholen konnten .

3 Touristen in den Alpen erfroren . Am Frestag nachmit¬

tag wurden die Touristen Heinz Klump aus Berlin , Franz

Kienz aus Karlsruhe und Dr . Paul Fischl, Mitglied der

Wiener Leh .rersektion , am Kopftoerlgrat im Wilden Kaiser

(Tirol ) als erfroren aufgefunden .

Großfeuer . In Brandoberndorf . Kreis Usingen (Reg .-

Bez . Wiesbaden ) ist die Lederfabrik Ernst Luckhaus A .G .

mik großen Borrüten durch ein Schadenfeuer vollständig aus¬

gebrannt . Die Fabrik beschäftigte 100 Arbeiter
In Bukarest sind einige Zollspeicher abgebrannt . Der

Wert der vernichteten Waren wird auf 5,2 Millionen Mark
Mark geschätzt .

Der Raub in der Villa Siemens . Zu dem Juwelenraub
in der Villa Siemens in Charlottenburg wird mitgetsilt ,
daß die gestohlenen goldenen Kämme und die Perlenkette
nichtecht seien. Die echten Stücke befanden sich in einem
verschlossenen Siahlschrank .

Rnwelkt an der deutschen Nordseeküste . Ein schweres
Unwetter , verbunden mit wolkenbruchartigen Regengüssen
und starken nordwestlichen Winden , die in Böen die Stärke
bis zu 2716 Sekundenmetern erreichten , tobt seit den Don¬
nerstag -Nachmittagsstunden über Hamburg und der Wasser¬
kante . Die Deutsche Seewarte hatte bereits Donnerstag
vormittag eine Sturmwarnung ergehen lassen . Der
Sturm preßt große Wassermassen in die Elb - und Weser¬
mündung , so daß für die deutsche Nordseeküste Sturm¬
flut ge fahr besteht.

kaffecschmuggel im Hamburger Freihafen . Im Ham¬
burger Freihafen ist man einem großen Kaffeeschmuggel
auf die Spur gekommen . In einem Lastauto wurde von
einem Zollbeamten ein doppelter Boden entdeckt, in
dem zwei Sack Kaffee verborgen lagen . Der Kaffeehändler ,
dem das Auto gehört , wurde verhaftet und sein Vermögen
beschlagnahmt . Hierdurch kam man einer Schmugglerbande
auf die Spur , und es gelang , einen weiteren Lastwagen ,
der der Bande gehörte , sicherzustellen . Nach den bisherigen
Ermittlungen haben die Schmuggler , die noch mit einem
dritten Lastwagen arbeiteten , in den letzten Monaten min¬
destens 1400 Sack Kaffee aus dem Freihafengebiet unver¬
zollt in das Stadtgebiet gebracht .

Beschlagnahme eines brasilianischen Dampfers . Der
Dampfer „Vage " der Reederei Lloyd Brasileiro ist in Ham¬
burg vom Gerichtsvollzieheramt „mit der Kette belegt " wor -
den . Die Beschlagnahme ist darauf zurückzuführen , daß
zwischen der Reederei und ihren Hamburger Gläubigern
Zahluügsdifferenzen bestehen . Die „Vage " ist das dritte
Schiff dieser Reederei , das in Hamburg in diesem Jahre „ an
die Kette gelegt " worden ist.

Schwerer AnglücksfM . Bei Paris stürzte , wie bereits
berichtet , am 14. August ein französisches Militärflugzeug ab .
Als nun am anderen Tag einer der Motoren des Flugzeugs
mittels eines Krans gehoben werden sollte, stürzte der Kran
um und kam mit einer Hochspannungsleitung in Berührung .
Dadurch kamen 15 Mann in den Stromkreis . Ein Leutnant
und ein Sergeant wurden sofort getötet , ein Soldat erlitt
schwere Brandwunden .

Meßwein im Alkoholschmuggel . Der tschechoslowakische
griechisch- katholische Bischof Mrzena , der vor einigen Jahren
von Prag nach Neuyork gekommen war , wurde wegen Ver¬
letzung des Alkoholgesetzes verurteilt Der Bischof hatte den
angeblich für den Kultus bestimmten Wein Alkoholhändlern
zugeleitet und dabei einen Dollar je Gallone (4 )4 Liter ) be¬
kommen . Er soll in dieser Weise 40 000 Dollar jährlich er¬
zielt haben .

Englisches Schiff in Seenot . Der englische Dampfer
„Tahiti "

, der sich auf dem Weg von Wellington (Neuseeland )
nach San Franzisko befindet , gab bekannt , er befinde sich
460 Meilen von San Franzisko entfernt auf der Höhe von
Rarotonga in Seenot . Das Schiff hat eine Schraube ver¬
loren . Die Reisenden haben sich in die Rettungsboote be¬
geben . Dampfer sind zur Hilfeleistung unterwegs .

ganze Familie Berger von ihren verrückten Ideen kuriert .
Dely Brahm ist ihm dabei treffliche Unterstützung . Fischer -
Achten ist einmal wieder der Sittenapostes , der aber sich
selbst, dem verkappten Schwerenöter , das Urteil spricht . Die
Rolle des Ludwig Berger ist ihm eine willkommene Gelegen¬
heit , seiner Komik und Mimik die Zügel schießen zu lassen ,
daß die Funken sprühen . Else Schuchhardt sekundierte ge¬
wandt als herrschige Frau . Die Repräsentanten des guten ,
biederen Alten , aus der Zeit , „als der Großvater die Groß¬
mutter nahm "

, waren von Josef Schmitz und Lotte Elsner
nicht ganz so getroffen , wie ich mir ' s dachte . Sie sollten nach
meinem Gefühl nicht komisch wirken . Dazu sind andere
Figuren da , so z . V . auch die fremde Frau , die von Käte
Zimmermann vorzüglich gemimt und dargestellt wurde .
Auch die übrigen kleineren Rollen seien lobend erwähnt . Die
Handlung war flott . Das Publikum bester Stimmung . Was
kann man bei diesem hundsgemeinen Wetter besseres tun
(jetzt sollten doch die „Hundstage

" sein !) als Galgenhumor
haben und lachen , lachen und lachen ? Wenn auch das Wetter
gefährlich aussieht : Hoffe das Beste , verzage nur nie ! T :

kursaal , 15. August . Bunter Abend des Kurthenters . So
ein Abend kommt bei solchem Wetter gerade gelegen . Man
flüchtet sich in den warmen Kursaal . Dort gibt es außerdem
allerhand Unterhaltendes . Ein buntes Programm , lauter
gute , leichte Kost und doch nicht seicht. Hans Loose als An¬
sager gibt mit seinem lebhaften Temperament dem Abend
den Schwung . Heinrich Beuckelmann eröffnet den Reigen
mit ernsten Rezitationen , die leider im Geräusch der Türen
und im Klappern der Gläser verloren gehen . Die Ruhe ließ
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Großssuer in Kanada . Ein riesiges Feuer zerstörte fast

die ganze Ortschaft Masson in der Provinz Quebec . Das
im Ört gelegene Kloster Notre Dame und die dazu gehörige

Kirche wurden ein Raub der Flammen . Außerdem legte
das Feuer ungefähr 40 Gebäude in Asche .

Die Bergleute von Princekon verloren . Nach neueren Be -

richten hat man keine Hoffnung mehr , daß die vor einigen

Tagen bei den Schlagwettern in der Kohlengrube in Prince -

ton (Britisch -Columbia ) verschütteten 46 Bergleute gerettet
werden können .

Vermischtes
Die verbrecherische Behörde . Eine höhere Behörde mahnte

einen Bürger zur Bezahlung rückständiger und laufender
Steuerbeträge . Doch alles Mahnen blieb ergebnislos . Als

dem Mann nun mit Zwangsbeitreibung gedroht wurde , gab
er entrüstet zur Antwort : „Wenn 's mi jetzt net bald in Ruh
laßt 's , dann zoag i enk o wegen Erpressung

".

Die Goldfunde in Norwegen . Die Nachricht , daß ein schwe¬
discher Gruben - und Steinarbeiter Johan Olafson im
nördlichen Norwegen , in Karasjok in Finnmarken , eine
langgesuchte Goldader gefunden hat , scheint sich zu bestätigen .
Olofson soll früher neun Jahre in Alaska Gold gesucht haben ,
«allerdings ohne Erfolg . Professor Scheteling in Oslo er¬
klärte , daß die Auffindung der Ader einem glücklichen Zufall
zu verdanken sein müsse, da das Hochgebirge im fraglichen
Gebiet von großen Moränen bedeckt sei . Im Jahr 1886
wurde im Aelftal von Karasjok Gold gefunden , und in den
neunziger Jahren gab es in jener Gegend eine Art Gold¬
fieber . Während des Weltkriegs wurden die Arbeiten zeit¬
weise wieder ausgenommen . Gold wurde jedoch nur im Fluß¬
sand gefunden . Die Geologen waren der Ansicht , daß Gold¬
adern hier nicht vorhanden seien, sondern daß der Goldsand
mit Geröll und Moränen von anderswo hierher gelangt
wäre . Olofson hat , wie man hört , große Mengen Geräte
und , Proviant etwa 200 Kilometer weit,durch die wegelose
Einöde schaffen lassen . Man erwartet gespannt , ob sein Un¬

ternehmen Erfolg haben wird .

Wofür zahlen die Kraftfahrer Strafen ? Auf Grund der
Verkehrsordnung im Jahr 1929 waren von der Berliner
Polizei erteilt 20 678 Strafmandate wegen Aebertretung der
Verkehrs - und Droschkenordnung , 12 988 wegen unvor¬
schriftsmäßigem Fahren , 5221 wegen ungenügender Num¬
mernschildbeleuchtung , 3270 wegen falscher Scheinwerfer¬
beleuchtung , 2496 wegen rauschendem Auspuff , 1516 wegen
schnellen Fahrens , 1256 wegen fehlender Ausweispapiere ,
733 wegen Nichtabstellung des Motors beim Verlassen des
Wagens , 1070 wegen Haltens in verbotenen Straßen , 488
wegen fehlender Kennzeichen . 438 wegen falscher Fahrt -
richtungsanzeigung , 431 wegen Befahrens von Straßen¬
bahnschienen , 240 wegen Nichtabgabe von Signalen , 98
wegen falscher Bereifung , 96 wegen Benützung von zwei
Anhängern ohne Erlaubnis . Neben Vorschriften allgemeiner
Art ist es vor allem die Unterlassung der richtigen Beleuch-
tung der Fahrzeuge , die immer wieder Strafmandate not¬
wendig macht .

Milchkrieg in Schweden . Im schwedischen Regierungs¬
bezirk Norrland , an der Mündung des Angermanälo , wo
viele Jndustrieplätze liegen , wie Kramsors , Franö und
Svanö , ist zwischen den Bauern und den Industriearbeitern
ein Streit ausgebrochen , der dazu geführt hat , daß die
Bauern den Jndustrieplätzen die Lebensmittel , namentlich
die Milch , gesperrt haben . Milchfuhren , die von nicht ein¬
verstandenen Bauern abgefchickt wurden , find auf dem Weg
angehalten worden . Viele hundert Liter Milch wurden in
die Straßengräben gegossen. Die Arbeiter zogen zum Schutz
der Milchzufuhr aus und so befanden sich dieser Lage früh¬
morgens , wenn die Milchwagen unterwegs waren , viele
hundert Arbeiter und nicht weniger Bauern in Trupps aus
den Beinen , häufig in Vortrupps , Haupttrupps und Rad¬
fahrerpatrouillen organisiert . Zu größeren Zusammenstößen
ist es aber bisher nicht gekommen .

Die Ursache des Streits liegt weit zurück. Es war früher
Brauch , die notwendig gewordenen Verbesserungen der
Wege in jenen Gebieten den Bauern zu übertragen . Nament¬
lich für die kleineren Bauern handelte es sich hierbei um eine
willkommene Arbeitsgelegenheit . Nachdem aber die Ge¬
werkschaften schon vor Jahren das Alleinrecht zur
Waldarbeit für sich in Anspruch genommen hatten , die früher
ebenfalls von Bauern ausgeübt wurde , nahmen sie letzihin

bei dem großen Andrang recht zu wünschen übrig . Während
der Vorträge sollten auch bei solchen Gelegenheiten die Türen
nicht geöffnet werden . Fierment sang sich in einer Arie aus
„Schwanda " und einem italienischen Lied mit seinem schönen
Bariton in die Herzen der Zuhörer . Die ungarischen Tänze
von Pfrötschner und Hesse waren gut einstudiert und gefielen
sehr . Ein guter Einfall von Peps Graf war sein „Hellseher " .
Das Ballett des Theaters machte mit seinen Tänzen Re¬
klame für die Direktion . Ein hübscher Schlager war „Puppen¬
hochzeit "

, gesungen von Kiebler . Recht natürlich und nett
waren die Gesangs - und Tanzduette von Kohlbacher und
Käthe Hesse. Im zweiten Teil des Abends hatte die leicht¬
geschürztere Muse das Recht . Der Tenorist Weber vom Kur¬
theater sang ein Couplet : „Mein Mäd ' l ist nur eine Ver¬
käuferin "

. Auf der Galerie hörte man zwar nicht viel von
dem „Mäd ' l"

. Die Chansonetten von R . Nielsen , gesungen
von Lotte Elsner , hatten viel beißenden Witz. Als drei
stramme Musketiere stellten sich Graf , Kiebler und Fierment
vor . Zwei gute Nummern waren die Lieder von Marga
Bube . Die beste Leistung bildete ein Sketsch „Der keusche
Josef "

, gespielt von Käte Zimmermann , März und Speck-
Friedrich . So hatte der Abend einen heiteren Abschluß . Als
Ganzes genommen war die Stimmung nicht wie sonst . Man
hätte den Wünschen des Publikums , das öfters eine Wieder¬
holung forderte , stattgeben sollen . Und dann fehlte dem
Abend vor allem das stark Komische und Groteske . Tanz
und Gesang allein tun 's nicht . Kapellmeister Grimm hat an
solchen Abenden am Flügel große Arbeit . Für die saubere
Durchführung sei ihm besonderer Dank gesagt . L .



auch das Recht des W e g e b a u s für sich in Anspruch .
' Uni

ihre alten Rechte zu wahren , gründeten die Bauern eine
Organisation , „Arbeitsfreiheit " genannt , die auch in andern
Teilen Schwedens Unterabteilungen einrichtete . Diese Or¬
ganisation , unterstützt von andern Bauernzusammenschlüsfen ,
wie dem „Reichsverband der Leute vom Lande"

, ist den
Boykott- und Blcckademethoden der Gewerkschaften mit
gleicher Waffe entgegengetreten, um ihr altes Recht auf den
Wegebau geltend zu machen, und zwar , nach einem nahe¬
liegenden Vergleich , mit Lappo -Melhoden.

<>
Raucher, die ein Heer bezahlen . Der Ertrag der Tabak¬

steuer in den Vereinigten Staaten ist in den letzten Jahren
teils infolge erhöhter Gebühren, teils infolge vermehrten
Verbrauchs außerordentlich gestiegen . Der Steuerertrag
stellte sich 1909 auf rund 50 Millionen , 1919 auf 200, 1929
auf rund 412 Millionen Dollar . Demgegenüber betrugen die
Kosten des amerikanischen Heers 1929 rund 389,5 Millionen
Dollar . Der Ertrag aus der Zigarettensteuer mit 342 Mill.
Dollar würde fast genügen, die Ausgaben der Flotte (192 '
366 Mill .) zu decken .

Sande! und Verkehr
Reichsbankdiskont4, Lombard 6 o . H.
Privatdiskont 3,25 o . H. kurz und lang.
Der Goldvorrak der Bank von Frankreich hat sich in voriger

Woche um 600 Millionen auf 46 656 Millionen Franken (7675 Mil¬
lionen Mark) erhöht.

Der amerikanische Außenhandel im ganzen zeigte !m Monat
Juli den tiefsten Stand seit 10 Jahren. Die Ausfuhr betrug 269
Millionen Dollar , die Einfuhr 219 Millionen, d . h . in beiden Fällen
über 30 v . H . weniger als im Juli 1929 . Dagegen hat der Handel
mit Sowjetrußland namentlich in der Ausfuhr zugenommen.

Die Leipziger Herbstmesse 1830. Die am 31 . August beginnende
Leipziger Herbstmesse wird, wie aus den bisherigen Meldungen
ersichtlich ist , sowohl zahlenmäßig wie inhaltlich hervorragend be¬
schickt werden. Die Messe wird am Donnerstag , 4 . September 1930
geschlossen werden.

Internationale Gesellschaft für Ltickskoffinduskrie. In Basel
wurde am Freitag die Internationale Gesellschaft für Stickstosf-
industrie AG . mit einem Stammkapital von 6 Mill. Sfr . gegründet,
das zunächst mit 20 Prozent einbezahlt ist . Die Gründung steht
im Zusammenhang mit dem kürzlich zustandegekommenen Welt¬
abkommen der Stickstoffindustrie .

*
China will seine Währung stabilisieren . Die Regierung m

Nanking kündigt die Auflegung einer achtprozentiaen inneren An¬
leihe an mit deren Hilfe ste die Wöbruna zu stabilisieren gedenkt.
Als Deckung für die 1935 rückzahlbare Anleihe sind die Ueber -
schüsse aus den Zolleinnahmen vorgesehen .

Deutsch- dänische Veterinärverhandlunaen. Wegen des Auftre¬
tens der Maul - und Klauenseuche in Dänemark sind
von der Reichsregierung Vorsichtsmaßnahmen geaen die Einschlep¬
pung getroffen worden. Die dänische Regierung hat biegegen B e-
schwerde erhoben , worauf di - Rsichsregieruna sich bereit er¬
klärte . die Anaelegenbeit zum G -menstand von Erörterungen durch
beiderseitige Beterinärsachverständio« zu machen .

Internationaler Kongreß zur R -seistgnna der Z »ckerkrlse . Eine
internationale Sarbverstäridiaevkonferern ist in Habana zusam¬
mengetreten, um über eine Beseitigung der Zuckerweltkrise zu be¬
raten . Cs wurde angeregt. Snarmoßnabmen einzuiühren und
zwar so , daß der Zucker am Ort der Erzeugung und nicht
an entfernten Plätzen rallinie - t muh . Man erörterte ferner
den Gebrauch pflanzlicher S ' affe zum Raffinieren des
Zuckers um neue AGgt - markte in den mi ' lülnmnis -k' cn Ländern
zu eröffnen , da tue Molmmmeb 'N' oi- aus rpstawien Gründen den
V-rbrauch von Zucker, der mit Knochenkohle raffiniert ist, ab¬
lehnen .

Scharfer Rückgang des Wollhandels im ersten Vierteljahr 1930.
Der Welthandel ist vom 4. Vierteljahr 1929 zum 1. Vierteljahr
1930 erheblich zurückgegangen . Der Außenhandelsumsatz
von 48 Ländern, aus die etwa sieben Achtel des gesamten Welt¬
handels entfallen, verminderte sich laut „Wirtschaft und Statistik"
von 64,6 auf 56,9 Milliarden Mark, also um 11,9 Prozent . Und
zwar ging die Einfuhr von 33,2 auf 30,1 , die Ausfuhr von 31,4
auf 26,8 Milliarden Mark zurück. In den in dieser Aufstellung
enthaltenen 25 europäischen Ländern hat sich die Einfuhr
von 20,7 auf 18,5, die Ausfuhr von 17,4 auf 14,7, der Gesamt¬
umsatz also von 38,1 auf 33,2 Milliarden Mark ermäßigt. In
den 23 erfaßten außereuropäischen Ländern sank die Ein-
fuhr von 12,5 auf 11,6, die Ausfuhr von 14,0 auf 12,1, der Ge¬
samtumsatz von 26,5 auf 23,7 Milliarden Mark. Zum Teil be¬
ruht der Rückgang der Umsatzzahlen auf dem Preisruckgan g,
den die Mehrzahl der wichtigeren Handelsgüter erfahren hat . Aber
auch die Umsatzmengen haben sich nicht unbeträchtlich ver-
mindert.

Die kupsererzeugung in Rord - und Südamerika betrug in den
ersten 7 Monaten 1930 885 347 Tonnen ( im Borjahr 1092 44?
Tonnen) , die Ausfuhr 256119 To . (368 646 To .) und der Inland-
absatz 478 532 To . (691518 To .) . Die Vorräte sind seit Beginn
dieses Jahres um 88 v . H . gestiegen .

Die Verhandlungen In dem Tarifstreit der sächsischen Metall¬
industrie am 14. August vor dem Schlichter haben zu keinem Er¬
gebnis geführt, da die Gewerkschaften die Zulässigkeit der Ber-
fahrensverbindung Sachsen -Leipzig bestritten und sich weigerten,
in sachliche Verhandlungen einzutreten.

Ende des australischen Vergarbeiterstreiks — Herabsetzung der
Kohlenpreise und Löhne . Nach Meldungen englischer Wirtschafts¬
blätter ist der Streik im australischen Kohlenbergbau, der länger
als ein Jahr gedauert hat, nunmehr zu Ende gegangen. Die
Kohlenpreise sind um durchschnittlich 3 S . 3 d . je To . herabgesetzt
worden. Davon tragen die Zechenbesitzer 1 S . und die Berg¬
arbeiter 9 d . in Form einer Lohnkürzung, während die Cisenbahn-
tarife eine Ermäßigung um 1 >̂ S . je Tonne erfahren.

*
Zahlungsschwierigkeiten . Die Fabrik für Horn - und

Klauenverwer '
tung in Einsingen be,i Ulm hat ihre

Zahlungen eingestellt . Die Verbindlichkeiten belaufen sich auf
mehrere Millionen RM . Man rechnet mit einer Auszahlung von
30—40 v . H . Verhandlungen mit einer holländischen Gläubiger¬
gruppe zur Uebernahme des Betriebs , der bis jetzt noch aufrecht¬
erhalten wurde, sind im Gang, haben aber zu einem endgültigen

» Ergebnis noch nicht geführt .
Zwangsversteigerung der Virkenseldischen Kupferbergwerke.

Das Kupferbergwerk der Gewerkschaft Internationale Bergwerks-
Compagnie, Birkenfeld . !m Ausmaß von 2 187 290 qm wird am
24 . September vor dem Amtsgericht Nohfelden (Birkenfeld)
zwangsmäßig versteigert .

50 Arbeiter entlassen . In der Keßlerschen Maschinenfabrik (Al-
fingwerke ) in Wasseralfingen wurden 50 Arbeiter entlassen . Bis¬
lang hatte das schöne Unternehmen ganz guten Geschäftsgang.Man befürchtet , daß es noch zu weiteren Entlassungen kommen
wird.

Sinkende Beschäftigung ln der Maschinenindustrie. Der Ver-
^ Spitzenverband der

Elchen Maschmenindustrie , teilt mit : Im Juli zeigte die An -
^ ""d Auslandskundschast eine weitere Ver¬

wiegen die .^ tragseingang ging zurück, vor allem- - - - - - A ^ lands^ stel^ gs^ n^ Vsrsck^eckiterun^ auf. ,Der

BestylrzrMngsgrcw zanr von runv vu rprozenr vis zap aus vr
Prozent . Die wöchentliche Arbeitszeit blieb unverändert . Bei den
meisten Maschinenarten war die Geschäftslage gedrückt. Eine ge¬
wisse Besserung bei im ganzen unbefriedigendem Geschäftsgang
war bei den Kraftmaschinen, Waagen und Maschinen für die
Nahrungs - und Genußmittelindustrie festzustellen . Die mechani¬
schen Fördermittel zeigten unzureichende Jnlandsbestellungen, aber
vergleichsweise befriedigende Auslandsbestellungen. Verschieden¬
artig lauteten die Meldungen aus der Landmaschinenindustrie, bei
einem Teil war der Auftragseingang günstig , bei anderen Teilen
enttäuschend .

Verschlechterung auch der schweizerischen Wirtschaftslage. Auch
in der Schweiz , die bisher von allen Ländern am meisten ver¬
schont war , beginnt sich die Wirtschaftskrise auszuwirken, obgleich

, die ungebrochene Konsumkraft der schweizerischen Bevölkerung noch
eine gut« Stütze bildet . Empfindlicher ist der Ausfall in der Ä u s-
fuhr . Im ersten Halbjahr 1930 wurden z . B . nach Deutsch¬land Waren ausgeführt im Wert von 153,9 Mill . Franken gegen
174,3 Mill . im Vorjahr , während die deutsche Einfuhr nach der
Schweiz von 315,2 auf 343,1 Mill . gestiegen ist . Die schweizerische
Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten betrug im März o I .
180 Mill . Fr . , im Juni 1930 136 .7 . im Juli 138. 1 Mill Fr . Der
Fremdenverkehr hat vielfach den Erwartungen nicht entsprochen .Die Uhrenindustrie wird infolge der amerikanischen Zollerhöhungeneine bedeutend geringere Ausfuhr zu verzeichnen haben.

*
Kündigung des Lohnlariss im Ruhrbergbau . Der Zechen-

verband hat grundsätzlich die Kündigung der
'

Lohnordnung zum30 . September beschlossen , um mit den Gewerkschaften in die
Erörterung einer Senkung der Produktionskosten eintret,>.n zukönnen , die im Hinblick aus die Schwierigkeiten des Absatzes un-
umgänglich seien. Auf den Halden liegt eine volle Monats -
förderung von Steinkohlen. Die Forderungen des Zechenverbandsüber die Lohnsenkung sollen den Gewerkschaften erst bei den Vor -
besprechungen mitgeteilt werden, die voraussichtlich in der neuen
Woche stattfinden.

Weitere Enlassungen bei Lanz. Die Heinrich Lanz AG .. Mann¬
heim, hat den Antrag av ° Entlassung von weiteren 500 Arbeitern
wegen der allgemeinen Wirtschaftskrise gestellt. Die Firma würde
dann nur noch 2400 Arbeiter beschäftigen. Die ersten Entlassungen
sollen Mitte September erfolgen .

Berliner Gekreldeprefte , 16 . August . Weizen märk. 25 20 bis
25.50, Roggen 16 .40, Braugerste 20 .50—22 50 . Futter- und Jndu-
striegerste 18 .30—19 .80, Hafer 18 .40—19 .40, Weizenmehl 29 .50 bis
37 .50, Roggenmehl 24—26 .50, Weizenkleie 9 .75—10 , Noggenkleie
9 .50—9 .75.

Magdeburger Zuckerbörse , 16 . August. Innerhalb 10 Tagen
26.60- 27.10, August 27 .10 . Tendenz: ruhig.

Hamburg, 16. August . Baumwolle : Middl . Ilniv . Stand. 28
Millimeter stark loco 13 .90 Dollarcents . Tendenz: ruhig .

Würkt. Edelmetallpreise, 16. August. Feinsilber: Grundpreis
49 .90 -4k, Feingold : Verkaufspreis 2814 -4t je 1 Kg ., Rein-Platin :
Verkaufspreis 5 .55 -4k , Platin 96 Proz. mit 4 Proz. Palladium
5 .40 -4k, Platin 96 Proz mit 4 Proz. Kupfer 5 .25 -4k je Gramm .

Berliner Mekallmarkt, 16 . August . Elektrolytkupser prompt cif
Hamburg, Bremen , Rotterdam 105 .25.

Neuer Preisdruck am kupsermarkt . In Neuyork notierte am
14 . August Elektrolytkupfer der Lohnhütten 10,75 Cents gegen bis¬
her 11 Cents für das englische Pfund . Damit ist ein neuer Tief».
stand erreicht . Das Kartell hält allerdings die Preise von 11 Cents

fob (amerik . Inlandspreis) und 11,30 Cents cif (europ Verschis-
sung) fest , doch gelangen auch Angebote unter Kartellpreis nach
Europa .

Stadtgemeinde Wttdbad .

VergebW m öAmeiMkiejlell.
Die Lieferung von Schulmöbeln für die Realschule ist

zu vergeben.
Zeichnungen und Beschreibungen können auf dem Stadt¬

bauamt eingesehen, oder in Empfang genommen werden .
Einreichung der Angebote bis 25 . August 1930 vorm.

11 Uhr, anschl . hieran Oeffnung der Angebote in Anwesen¬
heit der Unternehmer .

Zuschlag- erteilung durch den Gemeinderat .
Wildbad , den 16 . August 1930 .

Stadtbauamt Wildbad :
Winkler .

- I - MMe »de
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

SpVcrNZvLtttL » ges . gesch.
Kein Gummiband , ohne Feder und ohne Schenkelriemen,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen .
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse, auch Heilerfolge.
Aerztlich begutachtet . Mein Vertreter ist für alle Bruchleidende
(auch für Frauen und Kinder ) wieder mit Mustern kostenlos
zu sprechen in Wildbad im Bahnhofhotel , am Mittwoch

den 20 . August , von 1 bis 3 Uhr.
Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz, Unterkochen

Marn »
Skutlgarker Obst- und Gemüsemarkl, 16. August. Tafeläpfel

20—25, Tafelbirnen 20—40, Brombeeren 45—50, Preiselbeeren
25—32, Heidelbeeren 25—30, Aprikosen 40—50, Mirabellen 25
bis 32, Pfirsiche 40—50, Pflaumen 8—12, Reineklauden 14—20.
Zwetschgen 11—15 , Kartoffeln 4—5, Stangenbohnen 15—18, Kopf¬
salat 6—12, Endiviensalat 7—9, Weißkraut 5—6, Rotkraut 7—9,
Blumenkohl 10—50, Rote Rüben 6—8, gelbe Rüben 6—7, Karotten
10—20, Zwiebeln 1 Pf . 5—7, große Gurken 10—25, Salzgurken
1— 1,5, kleine Gurken 100 Stück 55—65, Rettiche 5—10, Monats -
rettiche 8—10, Sellerie 10 20, Spinat 15—20, Kohlraben 4—6 H .

Stuttgarter Karlofselgroßmarkt auf dem Leonhardrplah ,
16. August. Zufuhr 200 Ztr., Preis 4—4 .40 -47 für 1 Ztr.

*
Rechtzeitige Eindeckung des Winierbedarss an Brennstoffen!

Der Reichskohlenkommissar weist aus ein« rechtzeitige Eindeckung
des Winterbedarfs an Brennstossen hin . Diese Mahnung ergibt
sich aus der Betrachtung der in diesem Jahre bisher außergewöhn-
lich niedrigen Brennstoffbezüge für Hausbrandzwecke . Im ersten
Halbjahr 1930 (Januar bis Jum einschließlich) sind in Deutschland
sür Hausbrandzweck« abgesetzt worden: Steinkohlen 5 372 000 To.
gegen 8 252 000 To . in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres , Koks
2 712 000 To . gegen 4 302 000 To ., Braunkohlenbriketts 9 313 000
Tonnen gegen 13 441000 To . ,

Eine neue volkswirtschaftliche Kapikalquelle. Ein leider in
Deutschland sehr vernachlässigte ^ Volkswirtschaftszweig ist die Edel-
Pelztierzucht . Ein Zweia, den jeder Tierfreund , besonders Förster.
Lehrer, Gärtner , Siedler, Tierarzte , Landwirte , selbst die Frau,
aber auch jeder Abgebaute in Stadt und Land , jeder , der nur
Interesse hat, feine Einnahmen zu erweitern , leicht und in jedem
Klima mit Erfolg aufnehmen kann — die Edelpelzkaninchenzucht .
In der Kürschnerindustrie ist der Satz geprägt : „Wohl keine Pelz¬art läßt sich zu so unerschöpflichen und erfolgreichen Neuerungen
und Ideen gebrauchen , als gerade Kanin !" Wenn jeder Deutsche
wüßte, daß viele der schönen Pelzsachen wie Seal, Nutria, Chin¬
chilla, Biberette, Nerz, Zobel usw . von dem braven Kaninchen
stammen, würde man in Deutschland schon längst mehr Interesse
der so einfachen und überall möglichen Edelpelzkaninchenzucht ge¬
schenkt haben.

Während zum Beispiel in Frankreich heute für 800 Millionen
Mark jährlich Kaninchenfleisch erzeugt, wird und der Erlös aus
dem nach England ausgeführten Kaninchenfleisch noch einige 100
Millionen , ferner der Erlös aus Kaninchenfellen 200 bis 300 Mil -
lionen Mark jährlich beträgt haben wir in Deutschland 1925
einen Kaninchenstand von nur 2 960 725 Stück aufzuweisen gehabt.Der Rückgang der Kaninchenzucht war so stark , daß seit 19"25 die
amtlichen Zählungen eingestellt worden sind . Dafür war aber die
Einfuhr von Kaninchenfellen aus dem Ausland im Jahr 1927
schon auf 2 5 Millionen RM . gestiegen ! Vor allem ist Auf¬
klärung nötig. Letztere erteilt kostenfrei die Gemeinschaft deutscher
Edelpelzkaninchenzüchter „Edelka " Augsburg 11/167 , und ein Lehr¬
meister , der erschöpfend vor jedem Lehrgeld jeden Tierfreund und
Laien bewahrt , ist das Werk von Direktor Hothum , Augsburg,
„Die Edelpelzkaninchenzucht als Existenz "

. Die neuesten Rassen
wie z . B . däs Kurzhaarkaninchen in den verschiedensten Natur¬
farben wie Biber - und Chinamaus u . a. geben die aussichtsvollsie
Perspektive auf diesem Gebiete besonders bei der so einfachen
Pflege und raschen Vermehrung (bei drei Würfen im Jahr etwa
20 Nachzuchttiere ) .

Direktor Georg Hothum, Augsburg II.

Das Welker
Der Hochdruck im Westen bringt das Aerometer zum Steigen .

Infolge der nördlichen Depression ist jedoch sür Dienstag immer
noch unbeständiges, wenn auch zeitweise ausklärendes Wetter zu

Wildbad .
Am Dienstag den 19 . August d . I , nachmittags 3 Uhr,

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung folgende Gegen¬
stände im Pfandlokal zur Versteigerung :

Eine inseMM WmWne jSiMj . ein HO-
sreisnenWMt , ein Spiegel jonnl mit GMatzmenj ,
eine FlnlWdeMe und ein WeidtWn-l.

Hahle , Gerichtsvollzieher .

Freibank.
Dienstag früh von

7 Uhr ab

Kuhfleisch
Wer
sucht Set-
Billiges Baugeld , I . oder II.
Hypothek, Betriebskapital oder
Darlehen , jedoch nicht unter
Mk. 800 .— , zu mäß . Zins .
Rückporto gefl . beifügen . An-
fragen unter E St . 191 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle.

UlÄMüIl«
n ;bst Dabebürkauten Sie billigstbei

kuck- unck Dapierkandlung.

Direktion : Steng -Krsuö
Lernsprecher 535

Znkang jeweils abends 8 Dkr
Montag ctsn 18 . Zugust

. . .,MMM » rckI
Komödie in 3 /Arten von
Ldward tlii 'ds Larpentsr.
Dienstag den 19 . Zugust

Illgebvrg
Line Komödie in 3 Zkten von

Kurt Oötr .

« ookonplsn vorn 1 ^ . LS , August 1SSV
lag Mus

Irinktialle
k-Zukkükru
Zulagen

ngen
Kurplatr

Kursaal
8 .30 Dkr abends

lanr
im Kursaal

Kürzester
8 Dkr abends

Sonntag 17 . N — 12 4- 6 — Kleiner Musikabend 4—6 Dkr lanrtee 3 .45 : Im weiken KöLI , Lustspiel
8 .00 : «otel Stadt Lemberg , Operette

Montag l8 . II - 12 Musikübertrsgung
im Kursaal 4 — 6

Sinkouie -Konrert /
Solistin : Kammersäng. Olga Dlomö

Sopran, Lerlin
4—6 Dkr Danrtee . . , Vater sein dagegen sekrl "

Lustspiel

Dienstag l9. 11 - 12 4 - 6 — Lilm -Zbend
pat und Dataction 4— 6 Dkr lanrtee Ingedorg

Lustspiel

Mittwoch 20. II - 12 4- 4 .45 5 . 15- 6 9— 12 Dkr : lanr -Zbend Die Lrau obne Kub
Operette

Donnerst. 2l . U — 12 4- 4 .45 5 . 15 - 6 MusikalischerDrysrballungssbend4—6 Dkr lanrtee Schwarrwaldmädel
Operette

Lreitag 22 . ll - 12 Musikübertragung
im Kursaal 4—6

O/mnastik - Vorkübrungs -Zbend
Schule tierion, Stuttgart 4—6 Dkr Tanrtes Dulla di Dulla

Schwank

Samstag 23 . ll - 12 4- 4.45 5 .15- 6 y— 12 Dkr
Kurkausball

ftlgoletto , Oper
Dkrenadend kür Kapellmeister

ÜVpinski
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